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Große Mathematiker im Porträt
Thales von Milet, Blaise Pascal, Isaac Newton, 
John von Neumann und viele andere: Für 
seinen Mathematischen Monatskalender 
verfasst Heinz Klaus Strick Kalenderblätter 
über berühmte Vertreter der Mathematik – 
und zwar über jene, denen zu Ehren eine 
Briefmarke erschien 
 www.spektrum.de/monatskalender

Wo studieren?
Unser Internetportal Spektrum campus  
gibt Hilfstellungen bei der Suche nach dem 
richtigen Studiengang. Hier stellen Professoren 
und Studierende ihre persönlichen Ansichten 
zu den verschiedenen Themenbereichen vor 
und laden Sie zum Meinungsaustausch ein�
� www.spektrum-campus.de

Tipps

 Schwarze Löcher 
Was immer ihnen zu nahe kommt, wird 
zerrissen: Schwarze Löcher verleiben sich 
bereitwillig jegliche Materie ein, derer sie 
habhaft werden können. Doch das ist 
längst nicht alles: Für Astronomen bergen 
die Massezentren noch immer viele span-
nende Rätsel 
 www.spektrumdirekt.de/
� schwarzeloecher

Kommunikation bei Mensch und Tier
Die Sprache gehört wohl zu den herausra-
gendsten Eigenschaften des Homo sapiens. 
Die neuesten Erkenntnisse zur Biologie des 
gesprochenen und geschriebenen Worts hat 
spektrumdirekt für Sie zusammengestellt:
 www.spektrumdirekt.de/sprache

FReigeschaltet��»Quell des Lebens«
www.astronomie-heute.de/artikel/914126

Online

inTerakTiv

Ist Sonnenenergie unsere Zukunft?
Diskutieren Sie mit! In dieser Ausgabe auf  
S. 60 skizzieren drei Autoren Amerikas Weg in 
eine solare Zukunft. Ein Hirngespinst? Ein 
realistischer Plan? Oder gibt es bessere Alterna-
tiven? Chefredakteur Reinhard Breuer lädt Sie 
ein zur Diskussion:�
� www.wissenslogs.de/solargrandplan

Feynman im Hörsaal
Der Hörsaal war für Richard Feynman ein 
Theater – und er selbst gab den Schauspieler. 
Aus der Vorlesung machte der große Physiker 
eine dramatische Vorstellung, die er mit einem 
regelrechten Feuerwerk an Ideen, Einsichten 
und neuen Konzepten abschloss. Richard 
Mischak über die Neuauflage der »Feynman 
Vorlesungen«: 
� www.spektrumdirekt.de/artikel/938758

tiPPs��Große Mathematiker im porträt
www.spektrum.de/monatskalender

FüR�abonnenten��»Dahinter steckt ein kluger kopf« www.spektrum-plus.de
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FreiGeschaLTeT

»Dahinter steckt ein kluger Kopf«
Was läuft in genialen Gehirnen anders als in 
den grauen Zellen von Dietrich Durchschnitt? 
Lange ein Rätsel – doch in den letzten Jahren 
konnten Mediziner und Hirnforscher einige 
Geheimnisse der Hochbegabung aufklären
Dieser Artikel ist für Abonnenten 
frei zugänglich unter

� www.spektrum-plus.de

»Quell des Lebens«
Das Wasser legte einen weiten Weg durchs All 
zurück, bevor es unseren Planeten erreichte. 
Über seine lange Reise sammeln Forscher nun 
immer mehr Erkenntnisse
Diesen Artikel finDen sie Als kostenlose 
leseprobe von astrOnOmie heute unter

www.astronomie-heute.de/artikel/914126

»Staub im Weltall«
Staubteilchen im Raum zwischen den Sternen 
behindern zwar die Sicht auf manches Him-
melsobjekt. Ohne sie kämen wir jedoch auch 
nicht aus, denn sie beeinflussen die Geburt von 
Sternen und Planeten
Diesen Artikel finDen sie Als kostenlose 
leseprobe von sterne und Weltraum unter

�www.suw-online.de/artikel/941004
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Umweltschutz

Für Ihre umweltfreundliche Energieversorgung gehen wir auch neue Wege und 
 erforschen jetzt sogar Mikroalgen zum Schutz unseres Klimas. Warum Mikroalgen? 
Sie wachsen bis zu 30-mal schneller als zum Beispiel Raps oder Mais und schnelles 
Wachstum bindet viel CO2. Deshalb hat E.ON jetzt zusammen mit der Stadt Hamburg 
den Bau einer Pilotanlage gestartet, in der Mikroalgen CO2 als Nährstoff bekommen 
und es in energiereiche Biomasse umwandeln. Diese können wir wiederum zur 
Erzeugung von Biodiesel oder Bio-Erdgas nutzen. Die Mikroalgen binden also nicht 
nur CO2, aus ihnen kann auch wieder Energie gewonnen werden.

Mehr zu E.ON und zu dieser Pilotanlage erfahren 
Sie unter www.eon.com

Wir züchten kleine CO2-Fresser.
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